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Der Krieg.
Zn Sieg litt die Me» lei Sinoolfi.
Köniasbera. 5 Okt. Das stellvertretende General¬

kommando in Königsberg hat von dem Generalstab dre
tSrnräckltiauna erhalten, über die bereits gemeldeten
Kämpfe Augustow folgende ergänzende Meldung m
die Presse zu bringen : t ,

Die Russen sind in zweitägigen Kämpfen bei Zii-
malki am 1. und 2. Oktober geschlagen worden. Sw
verloren 3000 Gefangene. 18 Geschütze, darunter eme
schwere Batterie , viele Maschinengewehre, Fahrzeuge
uiid Pferde.

ru änderii. Die gebildete Bevölkerung Argentiniens ist
iebr für Deutschland. Der Pöbel war in den ersten
acht Tagen ungeheuer für Frankreich, doch hat sich diese
5)itze schon sehr abgekühlt nach den Krregsnachrichten
und nachdem die hiesige französische Bank mit zirka
140 Millionen kaput ist und die Argentinier berrogen
hat . Auch an Geld steht Deutschland hier hoch. Hof¬
fentlich Sieg für Deutschland auf der ganzen Lmie.

sonderer Freude in das schöne, fruchtbare Vogesental
herniederlacht. — Wo mein französischer Bulle letzt ist
wL ich nicht, jedenfalls hat er sich schon m pruna
deutsches Eoulasch verwandelt , was wir auch aus all
den Rothosen machen wollen, sobald wrr sie erst wieder
kräftig zu fassen kriegen.

Aor Mim« » M m Mm«.

Mre Zemli« im ölten.

Amtliches Telegramm. Großes Hauptquartier . 3. Okt.
abends Auf dem französischen Kriegsschauplatz sind
heute keine wesentlichen Aenderungen emgetreten.

^m Angriff auf Antwerpen fteleii auch dre Forts
Lierre.Waelhem. Koenigshoät u. dis dazwischen liegende
Redouten . In den Zwlschenstellungen wurden 30 Ge-
schütze erobert. Die in den äußeren Fortsgurtel gebro¬
chene Lücke gestattet den Angriff gegen die innere Forts¬
linie und die Stadt vorzutragen

'Xm Ollem sind das 3. sibirische und Teile des 22.
Armeekorps welche sich auf dem linken Flügel der über
den Riemen vordringenden russischen Armeen befinden
nach zweitägigem erbittertem Kampfe bei AtMstow
aesckilaaen worden. Ueüer 2000 unverwundete Gesan.
gene und eine Anzahl Geschütze und Maschinengewehre

sind êrbeutet wordmr gemeldeten großen Erfolge lassen
den nahen Fall der ganzen Festung Antwerpen erhoben.
Besonders erfreulich ist in der Meldung auch der wieg
unserer Belaqerungsarmee Uber die Besatzung von Ant¬
werpen ln offener Feldschlacht . Die 30 (m Worten
dreißig) eroberten belgischen Geschütze Md die sicher¬
ste Gewähr.

Tborn 2. Okt. Die „Thorner Zeitung" erfährt von
zuständiger Stelle : Rach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus soll in den letzten Tagen ein Zöppelinlustschlff
das über Warschau Bomben geworfen hat , spater vii
Modlin heruntergeschossen und die Mannschaft gefangen
genommen worden sein. Es ist unzutrestend, baß s
Zeppelin heruntergeschossen wurde, er liegt vielmehr un¬
versehrt in seinem heimatlichen Hafen.

M SchMW»ls Alld.

Damit Gott besohlen.
Dein Fritz!

Sonderbares Zusammentreffen. Ein alter Flörs-
deimer Büraer und Freund unseres Blattes Niücht uns
darauf aufmerksam, daß im Krie'g >870/71 der ersteF ors-
heimer Tode Theodor Dienst am 6. August 1870 ber
Wörth fiel ; diesesinal fiel als erster Florsheimer «urs
Vaterland Jakob Dienst am 20. August. Also wieder
derselbe Familiennamen und der derselbe Aronat und
wiederum fällt ein Dienst an erster Stelle . Ehre den
wackeren Helden, die ihr Leben für das Vaterland
dahiirgaben.

Dem Wölfischen Bureau wird amtlich mitgeteilt . ZM
leüter Zeit sind zahlreiche Gesuche um Rückführung Ge-
alllmer gestellt worden. Das Aufsuchen. Ausgraben

und Ueberführen Gefallener aus dem Bereich der vo^
dersten Linie ist überhaupt unausführbar . Aber auch
sonst wird die Rückführung auf so große Schwierigkeiten
wie i . B . Mangel an Transportmitteln , stoßen, daßnur
dringend davon abgeraten werden kann, solche Gesuche
zu stellen. Für die Soldaten ist das Schlachtfeld das
'chönste und ehrenvollste Grab.

Der Kreisverein vom Roten Kreuz für den Land¬
kreis Wiesbaden . Vorsitzender Kammerherr von Helm-
burg hat dem 18. Armeekorps in Frankfurt a. M fui
die îm Felde stehenden Truppen und Feldlazarette sowie
den Biebricher und Wiesbadener Lazaretten eme große
Anzahl von den Gemeinden des Landkreises Wiesbaden
gespendete Liebesgaben überwiesen, und zwar leinene
und wollene Hemden, wollene llnteriacken unbUnter*
Hosen. Strümpfe , Pulswärmer , Leibbinden, Fußlappen,
Spazierstöcke, Bettücher und Kissenbezuge. Ferner be¬
deutende Mengen Obst, Eier, Gemüse usw.

WmW»me»»>Ml««d?
Bei »«. 4. ON. Die Zig." meldet aus Kopen-

imen vlm  4 . OM « : Di ° , „P °litil°n" brmg h°ut°früfi den Bericht eines zuverlässigen dänischen, m Sibi-
en ansässigen Meiereibesitzers, der anr 26. September

auf der Neffe °on Moskau nach Memel in Dunaburg
irmrmiffftp Truooentransporte für Wilna bemerkt haben
L °" der Uniform und der
Ausrüstung erkannt und vom Bahnpersonal erfahren
haben daß bis dahin 160 Züge Gje 3b Wagen passtett
wären die eine 12—I6tägige Reise von Wladiwostock
hinter ' sich hatten Die Transporte würden un übrigen
sehr geheim gehalten und beliefen sich aus ungefähr
150 000 Mann.

Meitinie« nnb der mmWe Mn.
<*n cinem Brief aus Buenos Aires voirr 29. August

1914 an einen Frankfurter Herrn heißt es u. a :

6ie £ * £  L7 " Da - L ^ Kai -l M °Lia
ffimbcn ilt joittort . Die S °oas-Ag-ntur b-h-rr,« t ° ,l-m
das Feld, und da kommen nur Lugen hferhsr.^ zn den
letzten Tagen kommen einige Depeschen über Nauen
Tuckerton über New York und scheint allmählich dre
Wahrheit durchzusickern. Demnach ist Deutschland dmcy
ganz Belgien und hat auch die belgisch-französische und
deutsch-französische Grenze überall nach ungeheuren aber
für «ns siegreichen Schlachten Uber chrrtten. Alu dem
All 7- n LZ - L -n.») ift jo jetztÄ - W-o nach Pari-
ziemlich offen. Ich und Mit mu oretc glauben, daß.
wenn unsereTrupp.nachParis m.Schnelligk.kommen könnt.
eiktweder di- s-fialiftijch- Partei mit ihrer » n -d-ns-
ttimmung in Paris durchg-dnmg-n ift adcr 6ott Ketiolu"
timi herrscht Beides wäre für uns nicht von Nachteil,
da die Revolution ja eigentlich aus dem sozialistischen
Friedensbedürfnis entstanden wäre. Wollte Gott , daß
Frankreich in kurzer Zeit am Boden liegt, dann dauert
der Krieg nicht inehr so sehr lange. Hier sitzen, wentz
zu tun haben und auch nicht dre geringste Möglichkeit
vor Augen zu sehen, nach Deutschland gelangen und
nstt eingreifen zu können, ist eine Marter , aber nicht

ititl) mn  si » tywit.
Flörsheim , den 6. Oktober 1914.

(Von der Zensurbehörde genehmigt .)

l Unsere Flörsheimer in Feindesland . Daß es
unseren Flörsheimern in Feindesland nicht sch echt geht
beweist ein Brief, den die Eattm eines hres- Land^
wehrmanns dieser Tage erhielt und aus O S . (F Z
stammt. Freilich Mühe und Strapazen sind mit ?mem
Feldzug immer verbunden, aber wo noch Sinn für einen
gesunden Hunior vorhanden ift, da kann man ruhig dei
Schluß wagen, daß es den betr. Menschen incht schlecht
geht. Also unser Flörsheimer schreibt unter anderem.

„Meinen Anzug habe ich die ganze Zeit , ^ wrr
hier draußen stehen 2 mal vom Leibe gehabt und eben-
so oft in einem richtigen Bette geschlafen. Sonst haben
wir immer draußen gelegen, höchstens mal m einer
Scheuer, aber da ziehts einem immer m die Ärmel rem.
Sei dehalb so gut und schicke mir em paar Stauch
(Pulswärmer ), die du so meisterlich selcht zu stricken
verstehst. Sonst wünsche ich nichts als höchstens etwas
zum Rauchen, was ? das weißt du ja . Heute hat Ka¬
merad F- G. von dort einen Brief seiner Frau erhalten,
worin diese das beiEuch umgehende Gerücht erwähnt , als
fei er (F . E .) schon lange tot . Dabei sitzen wir letzt ver¬
gnügt beisamen und freuen uns über k" e Zungenfertig¬
keit gewisser Mitmenschen. Wir stehen heute auf der
Straße nach B . auf Wache und lösen gegenseitiĝ ab
als ob der schönste Friede wäre. Eine gelungene
Geschichte ist uns am 26. 9. passiert, die mußt du Horen.
Wir waren zum Viehrequirieren kommandiert und holten
den Bauern das Vieh (nur gutes , fettes) aus dem Stall
obwohl sie schimpften wie die Rohrspatzen. Aebrigen-
bekommen sie das Vieh ja bezahlt. Endlich hatten wl
23 Stück Vieh beisammen, darunter ernen schweren tras-
tigen Bullen , den zu führen ich das Gluck hatte KE
waren wir 10 Minuten weit aus der Landstraße mar-
säuert, da stna mein Bulle an zu brüllen uno dav ganz
übrige französische Viehzeug mit. Es hatte wohl gerade
so Angst vor uns Preußen als wie seine H^ schaft auch
Da hättest Du was sehen können. Wie der Blitz rrtz
mein Bulle aus , dein Fritz flog kopfüber m den mit
Wasser hoch gefüllten Straßengraben und der ganze
Rudel Vieh brannte durch, lief was die Beine hergaben.
Nach einer guten halben Stunde h^ ten. wir dre Gesetz
ssllschaft aber wieder bersammen und alles wollte frch
schier totlachen über deinen Fritz. Der sah aber auch
nicht gerade nobel aus . Heute noch lachen wir über
die Geschichte so oft wir nur daran denken. Sonst, liebes
Herz weis ich nichts Neues, nur daß frch das Wetter"U - . . . r Krume Mit be¬

ll Jubiläum . Gestern waren 25 Jahre verflossen,
seit dem Tagen wo Herr 2 . Petry dahrer bei den Höchster
Farbwerken, vorm. Meister, Lucius und Brumng , m
Dienst getreten ist. Aus diesem Anlaß wurde der Ju¬
bilar seitens der gen. Firma reichlich bescheiitt.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a. E . (Alte Stutt¬
garter ).

Am 2. Oktober d. 2 . fand im Bankgebäude rmter
dem Vorsitz des stellvertretenden Präsidenten des Auf¬
sichtsrats, Kgl. HofwerkmeisterA. Hanglerter, eme außer-
ordentliche Generalversammlung statt. Nach eingehend"
Erläuterung durch den Vorstand der Bank, General¬
direktor Dr. jur. Leibbrand, wurden alle von ihm bean¬
tragten mid vom Aufsichtsrat gebilligten Änderungen
der Satzung , der allgemeinen Versicherungsbedmgungen
sowie der Bestimmungen für Versicherung gegen Kriegs¬
gefahr einstimmig beschlossen.

Damit ist die allgemeine Uebernahme der Kriegge-
sobr rur Annahme gelangt '. ohne Antrag , ohne Extra-
LrämfuÄrCnjMt gilt di-« -g-o-rlich-rnng
einqeschlossen für alle von der Bank übernommene Mid
künftig zu übernehmenden Kapitalversicherungen. Be¬
sondere Vereinbarungen sind notrg, sowert die Versi¬
cherungssummen Mk.' 100000 überschreiten, und zulässig
wenn eine Versicherung erst nach Knegsausbruch abge¬
schlossen werden soll.

l Ein Held. Paul Heyne aus Flörsheim , geb. im
2ahre 1895, welcher beim Füsilier-Regiment No. 80 m
Wiesbaden dient, erhielt am 22. September das eiserne
Kreuz.

Weiß- und Schwarzbrot.
Während Roggen bei uns reichlich dedeiht, reicht

der angebaute Weizen für den bisherigen Verbrauch
kaum aus . Da kommen die Ergebnisse des l ^ hrungo-
phvsiologen Hindhede in Kopenhagen für Deutschland
nerade zur rechten Zeit . „Die Männer der Wlssen-
stliast" sagt Hindhede, „haben sich bisher überwiegend
auf die Seite des feinen Brotes gestellt, und die Muh-
lenbesitzer haben d/efe mächtige Waffe in - usgieb öfter
ulleise als Reklame für das ferne Mehl benutzt, oa
dessen Erzeugung eine unbedingte Lebensbedingung zur
die großen modernen Mühlen bildet Grobes Mehl
kann jeder Dorfmüller mahlen " Hindhede mackste den
Versuch, sowohl nur von grobem, als auch nur von
festrem Brot mit Butter zu leben Ber der
Ernährung mit grobem Brot befand er sich ganz we ) .
Rur wurde die Kost auf die Dauer^ enfformig. D̂as
!-in° « rot, S -mm-ln Zw' -ba« >

hj7Ünd "di° Ü°b° S °m>7mit b°. !Ichm-ckt- su'-rjt aurgezeichn°i



mit vorbei. Hindhede fühlte sich matt . Beim Spazier-
gang wurde er plötzlich müde und schwindelig, ein Ee-
Ä v^ her nie gekannt hatte . Er machte des¬
halb Versuche mit anderen Personen, sie nur von seinem
Brot leben zu lassen. Als ein junger kräftiger Mann
>2 Tage hintereinander von Weißbrot gelebt hatte , be¬
ste! ihn ein ähnliches Schwächegefühl wie Hindhede
wenn auch nicht so stark. Sein Brot war aber auch
nicht so fein wie das von Hindhede. Ähnliche Wir¬
kungen bringt polierter Reis hervor. Hühner und Tau¬
ben werden krank und sterben in einem Monat , wenn
sie damit gefüttert werden. Die Tiere werden aber
wieder gesund, wenn sie beizeiten etwas Reiskleie oder
aucĥ nur einen wässerigen Auszug davon erhalten . Bei
Weigbrot sterben sie höchstens in zwei Monaten . Weiß¬
brot eingekochtes Fleisch und Fisch ruft eine Krankheit
genannt Beriberi hervor. Sie vertragen dagegen gut
gesiebtes Roggenbrot , Erbsen und gesalzenes ' Flei'sch
Dies kommt davon her, daß die Schale, also die Kleie
gewisse bisher wenig bekannte Stoffe, die Vitamine
enthalt , die zur Erhaltung des Lebens unerläßlich sind.'

* Luftkurort Munsterlager. Infolge des Krieges
haben bekanntlich viele Bäder und Luftkurorte vorzeitig
schließen tnüfjcn. 3)ö toxtb es denn töofjl audj die An-
gehörigen dieser Plätze  interessieren , von
einem Luftkurort zu erfahren, der vor kurzem auf der
Lüneburger Heide eröffnet wurde und schon ein mäch-
ttges Aufblühen zu verzeichnen hat . Eine ausführliche
Beschreibung der Vorzüge dieses neuesten Erholungs¬
ortes findet sich in den „Münchener Neuesten Nachrich¬
ten und es ist ein alter Landsturmmann, der sie dem
larttet -9e*anbt Öat' ®Ct "Prospekt " der Kurverwaltung

über Randt und wurde dann vom Fort Wynegeem sehr
heftig beschossen. Das Luftschiff warf inzwischen Bom¬
ben in der Rahe des Forts Brechern.

Line Salbe Ml« Man»«. UM Kanonen
rnWer Berlnlle.

^ Okt- Die österreichisch-ungarische Botschaft
gibt bekannt - Nach den letzten amtlichen Mitteilungen
betragen die Verluste der russischen Heere auf den ver¬
schiedenen Kriegsschauplätzen 250 000 Gefangene und
etwa 1100 Kanonem Wenn man dazu etwa die gleiche
Anzahl Toter und Verwundeter rechnet, so beläuft sick
$jef ^ '^ .eder russischen Verluste eher mehr als weniger
auf V» Million Mann . Wenn der Verlust an Man,,
Kosten auch leicht durch die unerschöpflichen Reserven

des Kaiserreiches ausgefüllt werden können, so müsse
doch der Verlust von einem Viertel des gesamten Ar-
tilleneparks als ein fast unersetzlicher Schäden betrach¬tet werden.

Truppenübungsplatz Munsterlager.
Während des Krieges Sommer und Winter geöffnet

Herrliche Lage inmitten der Lüneburger Heide Ge¬
meinschaftliche„Diners " und „Soupers " im Freien . Alle
Standesunterschiede beseitigt. Ozonreiche Luft ! Daher
für ausländische Kriegsteilnehmer zur Erholung sehr zu
empfehlen. Die Heide blüht ! Ganz internationaler Be¬
such! Glanzender Erfolg schon in der ersten Saison!
Etwa 30 000 ständige Kurgäste ! Täglich treffen tausende
neuer Kurgaste aller Kulturstaaten in Nationaltracht ein.
Keine Kurtaxe ! Die deutsche Regierung zahlt alles!
Prospekte in allen Sprachen versendet gratis und franko
die Kurverwaltung.

Amtliches.

Leute aller Jugendpflegevereine vom 16. Lebensjahre
ab gesammelt, um nach den vom Kriegsministerium ge¬
reuen Richtlinien unverzüglich herangebildetzu werden.
4 ^wartet werden, daß auch diejenigen
jungen Männer , die bis jetzt den Veranstaltungen für
die sittliche und körperliche Kräftigung ferngeblieben sind,
es nunmehr als eine Ehrenpficht gegenüber dem Vater-
ande an,eben, sich freiwillig zu den angesetzten Hebungen,usw. einzustnden.

In den Provinzen veranlassen das Weitere bezüq-
M)  der militärischen Vorbereitungen die stellvertretenden
Generalkommandos, denen empfohlen wird, sich dabei
tn  Preußen der staatlichen Bezirks-, Kreis- und Orts-
ailsichusse für Jugendpflege zu bedienen.

Alle Behörden werden aufgefordert, die militärische
Vorbereitung der Heranwachsenden Jugend nach Kräften
zu fordern und zu unterstützen. An diejenigen aber,
welche bisher schon im Dienste der Sache gestanden
Haben, ergeht die Bitte , nicht bloß selbst in der bisheri-
«rA krauen Weise weiter zu helfen, sondern auch neueMitaroeiter zu gewinnen.

Der llrieg8minis1er.
von faikenfjaijn.

Bekannlmchnm.
iUle gefunden wurde abgegeben:

1 Reichsbanknote . "NU
Eigentumsansprüche können im hiesigen Bürgermei-

steramre gemacht werden.
Flörsheim , den 5. Oktober 1914.

Der Bürgermeister Lauck

Aelnnntnintznm.
Am nächsten Donnerstag , den 8. Oktober wird in

hiesiger Gemeinde mit dein Reinigen und Ausbrennen
der Schornsteine begonnen.

Flörsheim, den 6. Oktober 1914.
Der Bürgermeister Lauck.

Der Minister der geistlichen und
UnlerrichtZ-flngelegenheiten

von Trott zu Solz
Di - Minister des Innern.

,,, v von Loebell.
Vorstehender Erlaß wird zur Keniitnis gebracht und

alle zungen Leute von ,6 Jahre ab gebeten, der hier
organisierten Volkswehr beizulreten.

Der Kommandant: Mohr.
Der stellvertretende Kommandant: Hochheimer

Der Bürgermeister: Lauck.

Eisettbabsi-Jaferpla«
ab 23. September 1914.

, ~ ^ ^ anntmachung. Das Proviantamt Mainz kauft
fortgesetzt Weizen, Roggen, Hafer, Wiesen- und Klee¬
heu auch 2. Schnitt und alle Stroharten . Getreide wird
nur von Produzenten angenommen. Einlieferungen
können zu den jeweiligen Tagespreisen, ohne vorherige
Anfrage täglich stattfinden.

in

Vom Weltkrieg.
Der Gipfel der Gemeinheit.

Der sozialistische„Avanti " in Mailand berichtet
einem Pariser Brief über die französ. Presse und prote
plert energisch gegen die gemeinen Auslassungen des
„Matin . Während die Zensur in ungerechter Weise
wütet, läßt sie andererseits ganz unwürdige Artikel durch¬
gehen, die ihr nicht mißfallen.

So bringt der „Matin " einen bestialischen Artikel,
der zum Krieg ohne Pardon und zur Erdrosselung der
Gefangenen aufreizt, als Antwort auf die angeblichen
Grausamkeiten der Deutschen. „Kein Mitleid hindert
uns ", so ruft der „Matin " aus , „in den nächsten Kämpfen
diese gemeinen, elenden Verbrecher, aus denen man
vielleicht eine Kaiserliche Garde (! !) zusammensetzt, zu
erdrosseln! Ganz Frankreich würde protestieren, wenn
man sich solche Gefangene aufhalsen wollte. Sie sind
unwürdig eines Quartiers ; man mutz sie erschlagen wie
wutende wilde Stiere ."

Gegen diesen kannibalischen Artikel protestiert die
„Humanitä ", die sagt, mit solchen Aeußerungen entehre
man das republikanische Frankreich, die aufrichtigen
Demokraten und vor allem die Sozialisten . Die Zen¬
sur strich die Wiedergabe der „Matin "-Aeußerungen in
dem sozialistischen Blatte , gestattete aber dein „Matin"
weiter die Veröffentlichung solcher Worte.

Auffordern zur Abschlachtungehrlicher deutscher Sol¬
daten — das ist ein sittlicher Tiefstand, eine Verwahr¬
losung des Denkens und Fühlens . wie sie selbst bei dem
gehässigsten Feinde kaum glaublich erscheint. Die Ant¬
wort auf diese wahnwitzigeRohheit werden unsere wackeren
Truppen den „kultivierten" Franzosen schon selber geben '

Seschluzz.
. ^ 02 -Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung
der m Florsheim belegenen. im Erundbüche von Flörs-
henn Band 19 Blatt 921 auf den Namen der Eheleute
Schnerdermeister Maximus Schäfer und Katharina.

Dorsheim . Gesamtgut nach fortgesetzter
Kartenbbrn ST 86? “! eingetragenen GrundstückeM Parzelle -49 und 150 Kartenblatt 33
Parzelle 10b Kartenblatt 24 Parzelle 484/100 etc. wird
einstweilen eingestellt, da der Gläubiger die einstweilige
ich ^willigt hat . — Der aui den 14. November
1914 bestimmte Termin fällt weg.—

Hochheim, den 29. September 1914.
Königliches Amtsgericht.

Von Flörsheim nach Frankfurt.
41« 51« 631 1018 131 331 446 701 946 1046

Bon Frankfurt nach Flörsheim.
63« 836 1056 1236 156 436 63« 736 836

Von Flörsheim nach Kaftel.
735 1065 1265 135 317 535 733 835 1005 1205

Bon Kaftel nach Flörsheim.
413 513 600 1015 160 300 415 636 g15 1025

1056

Mittwoch, 7
Donnerstag,

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Uhr Amt zu Ehren d. immerw. Hilfe für
7 Uhr ge st. Segensmesse.

3 Krieger.

AeknnnlmlSnn».
„ Infolge Emlegung neuer Züge verkehren die Boten-
poften nach Wallau und Diedenbergen Werktags ab 8
d. Mts . m folgender Weise:

a) Votenpost nach Wallau:
4 Flörsheim 825
440 /45 Wicker 740 /m
520 /3o Maffenhöim 7 5/ic
610 Wallau 620

b) Votenpost nach Diedenbergen:
4 Flörsheim 7™
5 °/io Weilbach 640 /«

, 550  Diedenbergen 600
ch/iteren wird der Annahmeschalter in Flörsheim

vom gleichen Tage ab statt von 3- 7 Uhr Nachm., von
4—8 Uhr Nachm, offen gehalten werden.

Kaiserliches Postamt : Kilb.

Vereins-Nachrichten.
Freie Turnerschaft. Dienstags und Donnerstags

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein Die Turnstundenfinden Sonntags uni 3 Uhr auf

dem Turnplatz statt. Pünktliches Erscheinen ist notwendig

von 8-/2  Uhr

M 2000  rnWe Miere gesungen.
Berlin , 6. Okt. In den deutschen Gefangenenlagern

einschließlich der Festungsrayons , waren bis zum 23
September laut National °Zeitung 1920 russische Offiziere'
darunter 18 Generale, eingeliefert worden.

Mun’»» OonMiint non einein Zennelin.
Rotterdam. 5. Okt. über den letzten Besuch eines

Zeppelins in Antwerpen wird gemeldet : Das Luft¬
schiff traf nachts um 3/*4 Uhr ein, während die Kano¬
nen der belgischen Forts das Feuer der deutschen Ar¬
tillerie erwiderten. Der Zeppelin wurde von belgischen
Scheinwerfern beleuchtet und konnte von mehreren Punk¬
ten der Stadt sehr gut beobachtet werden. Er passierte

ffritjmlBmm luid Kriegsrnch-
nohrnen.

10. Militärische Vorbereitung der ältere» Jahr-
gange der Tugend-Abteilungen während des Kriegs¬zustandes. a

Durch den folgenden gemeinsamen Erlaß der Herren
Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten
des Krieges u. des Innern ist die Militär. Vorbereitung
der ^ ugeno vom l6. Lebensjahre an für die Dauer des
Kriegszujtandes ungeordnet worden.

Eine eiserne Zeit ist angebrochen, welche die höchsten
Anforderungen an die Leistungsfähigkeiten und Opfer-
willigkeit iedes einzelnen stellt. Auch die Heranwachsende
2ugeud vom >6. Lebensjahre ab soll nötigenfalls zu
militärischem Hrlfs- und Arbeitsdienst nach Maßgabe
ihrer körperlichen Kräfte herangezogen werden

Hierzu und für ihren späteren Dienst im Heere und

Vorbereitung es einer  besonderen militärischen
Zu diesem Zwecke werden am besten in den größeren

Orten oder für mehrere kleine gemcinsam die jungen

Christoph Boiler,
Ttörsfteima. M, Rauptstr. 40

Großer Vorrat in

Koloniot-Wliren alter Art.
Verkauf zu billigsten Preisen.

Auf Wunsch ins Haus geliefert.
Konditorei Bäckerei
Flir untere Soldaten im Me!

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

Lignrren-Feli>poltbneles»
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
-portofrei befördert. —

Hermann6Wtz. BornM No.1.
eine

♦ mansarden-OloOnung^
außerdem

ein Zimmer nebst Küche
zu vermieten.

Wo sagt die Expedition.
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Mtktten 14.50 17.50 23 25 45
MMettM5.90 13.50 17.75 21 25.75 28 31
mmtm  10.50 14.50 18 21 23.75 28.50
Mut-Mlnbe, 11 17.50 21 25
SeegWWtrotzeo. WsllMatmW,MßMstrßtzeo

ImmMtzM 005 Wer WerWtt

BetWm Jomen
0.501.1.502.253.253.904.505.50 5078.75

Deckbetten«Aren
ntniiH in Bettfedern iimiterwiaisü).254

Wir WlifemerWfe
Schlafzimmer, Wobnziinwer, Küchen,

Diwans, Einzelmöbel.

Kaufhaus Schiff , Höchst
Königsteinerstraße 7, 9, 11 11a

am
Main

Königsteinerstraße 7, 9, 11 11a

1 Kath . Weil Ww Flörsheim
jHj Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweig-Geschäfte.

sSSKKKK Preise genau wie im Hauptgeschäft*
W Kurz-, Weiß-, Weil« und Modewaren . Nur noch Grabenstrafee 20
® A.  B @rufs «Kleidung I

Blaue Arbeiter-Anzüge« Blaue Arbeiter-Sacken- Blaue Arbeiter-Bosen« Neuleder-. Lwirn und Stoff Bosen zu billigsten Preisen.
gemeine Kittel« grauleinen Kittelu. kosen* Mer-ffemcken in grosser Dnswabl.

Urbetter-ksmiscbnbe- Mittzen.

g\
1

HUI

Jlörsbeimer Sargmagarin" |
GrötztesLk'

Empfehle bei
vorkommenüen Sterbefällen
mein reichhaltiges Lager in stets fertigen

SÄRGEN
in schönster Ausführung , und große Auswahl in Kränzen zu den be¬
kannt billigsten Preisen . Kostenlose Annahme der amtlichen Meldungen.

HochachtungsvollPhil. Pet. Büsch, Weiner,
Albanusstraße 7.

WWUM!UWnWMWUMW>WWmWW>>lN>AW> >>>>Wn>>>!MIIWIMlUWWI

Eandwirfscbl.Maschinenu.Geräte jf
Gras - und Getreidemäher , Selbstableger , Binder , Heu¬
wender , Säemaschinen , Häckselmaschinen, Kartoffel -Ernte¬
maschine» mit u. ohne Eabelführung , Pflüge aller Art , Schäl¬
maschinen, Hack-Häufelpflüge , Kultivatoren , eiserne Eggen,
Dickwurzmnhlen, Kartoffelquetschen , Futterdämpfer , Jauche,
pumpen , Strohschneider usw. Komplette Anlagen für Land¬
wirtschaft und Pnmpanlagen mit Motorbetrieb , Repara¬

turen aller Art, großes Ersatzteillager , Schleiferei.

LuimirlWll. MWiieWrik Smmel
Telefon 216 Nüsselsheim a. M. Telefon 216

Geviliilkle Birnen
m Ligen. i.Seltner
8ff. int zi lertaufen
Pet. St. Thomas,

Hochheimerstraße 17.

Damen -, Mädchen - und Kinder-Hüte
in jeder Preislage und Geschmack.

Berren-Strob* und silz-Biite - =
in größter Auswahl zu allerbilligsten Preisen. Riesenauswahl in
Kravatten, Vorhemden, Kragen, Manschetten , Taschentücher, Hosen¬

träger, Socken , Mützen und Dauerwäsche etc.
Cilinderbüte.

Cbapoglaques.
Kaufen Sie am Platze , dann
kaufen Sie billiger wie im

Warenhaus.

HMilNN's
ROMlMNhM

bietet ihnen Gelegenheit Ä
. :h billig WWgut und dabei doc

zu kaufen.

SriilWer WWei
Mirtn Wmlfmrei

rat« iid geliAei Siiifei
vi.SWeiiMimlri.Wirilleft, Mrileisch etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr . 60.

Eine geräumige 2 oder kleinere3Zi««ewshnnnz
in der Nähe der Bahn zu mieten
gesucht. Off. nebst Preisangaben
an den Verlag d. Ztg.

Eine kleine

OZimmenochnnng
mit Küche und Zubehör ist sofort
zu vermieten . Näh. Expedition.Druck

suchen
liefert schnell und billig
Heinr. Dreisbach

in Flaschen zu haben, per Flasche 1.—
Rotwein

die Flasche 90 Pfg . und 1.20
Weisswein

per Flasche 80 Pfg . und 1.— Ml.
Frühstückswein (griech. Blutwein)

per Flasche 75 Pfg.
Steinhäger p« Krug1.50  m

Zwetschenschnaps
per Liter 1.50 Mt.

Wein in Fässern
verschiedener Jahrgänge ist noch zu haben. V* efi

nach Uebereinkunft.

Destillation Josef Bartmanf
Flörsheim, Hauptstraße.
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